
S T R A T E G I E  ·  M A N A G E M E N TSeite 10� CHEManager 4/2025 

+ + + Alle Inhalte plus tagesaktuelle Marktinformationen auf www.chemanager.com + + +

Sorge um Chemie- und Pharmaarbeitsplätze
VAA und Dechema veröffentlichen Umfrage unter Führungskräften zu 17 Standortbedingungen

Unter den aktuellen indus-

triepolitischen Rahmen-

bedingungen bleiben die 

Zukunftsaussichten für die Arbeitsplätze 

in der chemisch-pharmazeutischen 

Industrie in Deutschland negativ. Zu 

diesem Schluss kommt die aktuelle 

Umfrage des VAA und der Dechema.

Im Rahmen der Umfrage unter den 
Fach- und Führungskräften in den 
Unternehmen und Forschungsein-
richtungen der Branche haben die 
Mitglieder des VAA und der Dechema 
Gesellschaft für Chemische Technik 
und Biotechnologie u. a. die Bedeutung 
von insgesamt 17 Standortfaktoren für 
den Fortbestand der Arbeitsplätze in 
der deutschen Chemie- und Pharmain-
dustrie bewertet. Wie im Vorjahr gaben 
die Befragten eine insgesamt sehr kri-
tische Rückmeldung. Insbesondere die 
Höhe der Energiepreise, die fehlende 
Stabilität der industriepolitischen Rah-
menbedingungen und die bürokrati-
schen Hemmnisse wurden als negative 

Einflussfaktoren für den Fortbestand 
der Arbeitsplätze identifiziert. Als posi-
tive Einflussfaktoren wurden dagegen 
das Ausbildungsniveau der Fachkräfte, 
die Leistungsfähigkeit der vorhande-
nen Produktionsinfrastruktur sowie die 
Nähe zu wissenschaftlichen Instituti-
onen und Dienstleistern am Standort 
Deutschland benannt.

Aus den im Vergleich zum Vorjahr 
unverändert schlechten Ergebnissen 
leitet der zweite Vorsitzende des VAA, 
Christoph Gürtler, einen hohen Hand-
lungsdruck für die Politik ab: „Eine der 
ersten Aufgaben der neu gewählten 
Bundesregierung muss es sein, die 
industriepolitischen Rahmenbedingun-
gen zu verbessern und zu stabilisieren. 
Deutschland steckt in einer Rezession 
fest und wir können uns keine weitere 
Verzögerung leisten, wenn wir diese 
Arbeitsplätze retten wollen.“

Bei der Positionierung der deut-
schen Chemie- und Pharmabranche 
im internationalen Wettbewerb sahen 
die Umfrageteilnehmer nach wie vor 
Stärken und Schwächen: Die Ausbil-
dung wurde von fast 60 % der Befrag-
ten als im Vergleich sehr gut oder eher 

gut bewertet, die Technologieoffenheit 
von rund 40 %. Beide Werte haben sich 
damit gegenüber dem Vorjahr leicht 
verbessert. Kritisch gesehen wurden 
weiterhin Wettbewerbsfaktoren wie 
die Umsetzung neuer Technologien 
und die Technikaufgeschlossenheit 
in der Gesellschaft.

Dechema-Geschäftsführer Andreas 
Förster ordnet ein: „Wir werden im 
internationalen Wettbewerb nur 
bestehen können, wenn wir das 
starke Netzwerk aus Unternehmen 
und Wissenschaft in Deutschland als 
Stärke erkennen und nutzen. Dafür 
muss die Politik die entsprechenden 
Rahmenbedingungen schaffen, wir 
müssen diese Aufgabe aber auch als 
Gesellschaft insgesamt angehen.“

Durchgeführt wurde die Umfrage 
zum Chemie- und Pharmastandort 
Deutschland im Dezember 2024 unter 
knapp 1.500 Mitgliedern des VAA 
und der Dechema, die als Fach- und 
Führungskräfte in Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen der Che-
mie- und Pharmabranche tätig sind.

	n www.vaa.de

Daten, Prozesse, KI und Cloud
Das Meistern der Transformation mit SAP und KI als Erfolgsstrategie für die Zukunft

Vernetzte Daten, Prozesse und KI sind die wesentlichen Bestandteile, die 

Unternehmen helfen, sich angesichts der aktuellen Herausforderungen 

zu transformieren und sich im internationalen Wettbewerb zu behaupten. 

Welche Chancen sich für deutsche Unternehmen hieraus ergeben, was Unternehmen 

tun können, um die Möglichkeiten der Zukunft zu nutzen und welche politischen 

Rahmenbedingungen dafür geschaffen werden müssen – diese Fragen standen 

auch im Mittelpunkt des SAP Innovation Day Mitte März in Heidelberg, der unter 

dem Motto „Business Unleashed – Innovation für die Cloud Transformation“ stand.

Sven Mulder, Geschäftsführer SAP 
Deutschland, machte in seiner Key-
note deutlich, dass die Verfügbarkeit 
von Daten sowie die Vernetzung von 
Daten, Prozessen und KI, unterstützt 
durch die SAP Business Data Cloud, 
eine wesentliche Grundlage für intel-
ligentere und schnellere Entscheidun-
gen in Geschäftsabläufen bilden. In 
diesem Zusammenhang verwies er 
auf die beiden Programme „RISE with 
SAP“ und „Accelerate for GROW with 
SAP. „RISE with SAP“ ist ein umfas-
sender Transformationsprozess, der 
SAP-ERP-Kunden bei der Umstellung 
auf die SAP Business Suite unterstützt 
– um dem Wettbewerb immer einen 
Schritt voraus zu sein und kontinu-
ierlich Innovationen zu entwickeln. 
Accelerate for GROW with SAP 
umfasst bewährte Services, Tools und 
Methoden, die Neukunden mit einem 
optimierten, skalierbaren Ansatz bei 

einer schnellen Implementierung der 
SAP Business Suite unterstützen. 

In ihrer Keynote gab Monika 
Schnitzer, Vorsitzende der Wirt-
schaftsweisen, eine Vision von 
Deutschlands Wirtschaft in 30 Jah-
ren. Zunehmender Protektionismus, 
Nationalismus, Klimawandel, sowie 
hohe Energie- und Arbeitskosten 
bedrohen zunehmend den Export als 
Eckpfeiler des deutschen Erfolgs der 
letzten Jahrzehnte. Digitale Transfor-
mation und KI können hier einen 
wesentlichen Beitrag zur Zukunfts-

sicherung leisten. Hierbei sind Reor-
ganisation, Change Management, 
Weiterbildung, Stärkung der Inno-
vationskultur, bessere Nutzung von 
KI insbesondere im Mittelstand sowie 
ein besserer Transfer von Ergebnis-
sen der Grundlagenforschung in 
industrienahe Anwendungen kriti-
sche Erfolgsfaktoren.

Digitale Transformation  
im Bereich Chemie und Pharma

Wie die Transformation zu einer 
Cloud-basierten Infrastruktur in 
einem mittelständischen pharmazeu-
tischen Unternehmen gelingen kann, 
zeigte Stefan Lehmkühler, Leiter IT 
& Digitalisierung, Medice Arzneimit-
tel Pütter. Das Pharmaunternehmen 
aus Iserlohn bietet als Europas erster 
Anbieter von integrierten Gesund-
heitslösungen ein vollständiges Spek

trum an pharmazeutischen Leistun-
gen von Forschung bis Logistik an. 
Am Anfang stand die Frage wie die 
Ziele der Medice mit IT-Infrastruk-
tur und IT-Prozessen bestmöglich 
unterstützt werden können. Ein 
entscheidender Erfolgsfaktor neben 
Technologie und Prozessen war die 
Ausrichtung des Unternehmens auf 
eine groß angelegte Transformation, 
wobei der Transformations- und 
Change-Management-Prozess zur 
besseren Identifikation von Mitarbei-
tern und Betriebsrat mit dem Pro-

gramm symbolisch als „Flugreise“ 
gestaltet wurde. Am Ende fiel die 
Wahl auf eine Cloud-Lösung auf Basis 
von SAP S/4HANA und der SAP Busi-
ness Technology Platform.

Inwieweit die Transformation in 
eine Cloud-Umgebung in der Nach-
haltigkeit Mehrwert schaffen kann, 
erläuterten Sven Gonschior, Value 
Stream Lead ESG Reporting, Bayer 
und Dennis Olyai, Value Stream 
Lead Product Carbon Footprint & 
ESG Data, Bayer. Die Nutzung gro-
ßer Datenmengen für bessere Unter-
nehmensentscheidungen sowie die 
vermehrte Nachfrage von Kunden 
nach dem CO2-Fußabdruck von Pro-
dukten waren wesentliche Treiber der 
S/4HANA Cloud Transformation bei 
Bayer. Als Basis für die Umsetzung 
der Berichterstattungspflichten wie 
z. B. CSRD (Corporate Sustainability 
Reporting Directive) sowie für die 
Sichtbarmachung von CO2-Emissi-
onen entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette in Richtung Kunden 
wurde eine „Data Lake“-Struktur mit 
verschiedenen Ebenen erstellt, die, 
unterstützt durch KI, auch dazu dient, 
Nachhaltigkeit langfristig in unter-
nehmerische Entscheidungsprozesse 
zu integrieren.

Ein weiteres Beispiel für eine 
erfolgreiche Business Transforma-
tion mit Hilfe des „RISE with SAP“-
Programms lieferte Nikolas Triller, 

Global Director SAP des Pharma- und 
Biotech-Verpackungszulieferers Ger-
resheimer, wobei der Bereich Finan-
zen als Haupttreiber für die Imple-
mentierung einer SAP Private Cloud 
diente. Die SAP Business Suite mit 
der SAP Business Platform bilden die 
zentralen Komponenten der IT- und 
Business-Architektur. Der Roll-out der 
S/4HANA Suite mit HR und Produk-
tion neben FI als Kernfunktionalitä-
ten für die meisten globalen Business 
Units soll bis 2028 erfolgt sein.

Auch die Firma Covestro als welt-
weit führender Hersteller von hoch-
wertigen Polymermaterialien nutzt 
das „RISE with SAP“-Programm zur 

Optimierung der Unternehmenspro-
zesse und zur Beschleunigung der 
Transformation in Richtung Kreis-
laufwirtschaft. Jochen Plessel, Head 
of IT&D EPS Supply Chain Appli-
cations, Covestro, führte aus, dass 
Covestro und Deloitte gemeinsam ein 
Monetarisierungs-Framework für die 
Kreislaufwirtschaft entwickeln. Ein 
strukturiertes Grundgerüst ist bereits 
etabliert, das Framework ist durch 
Pilotprojekte validiert und branchen-
übergreifend skalierbar.

Falco Holborn, Senior Manager IT 
M&A Projects von Lanxess, erläuterte 
wie eine komplexe IT-/ERP-Land-
schaft erfolgreich in eine Cloud-Um-

gebung transformiert werden kann. 
Am Anfang stand die Pilot-Implemen-
tierung einer Zero-GAP-Strategie auf 
Basis einer SAP-Standard-Lösung 
als Grundlage für die zukünftige 
Integration neuer Geschäftsfelder 
in der Region APAC. Als Ziel wurde 
eine 2-Tier-ERP-Strategie formuliert, 
wobei sich beim Proof of Concept der 
„Mindset“ der Mitarbeiter, die Einbin-
dung aller Stakeholder, die erforder-
liche Funktionalität und letztendlich 
technische und prozessuale Integra-
tion als besondere Herausforderun-
gen zeigten.

Fazit:

Am Ende der Veranstaltung wurde 
Folgendes deutlich:

	� Digitale Transformation und künst-
liche Intelligenz sind unabdingbare 
Voraussetzungen für die Zukunfts-
sicherung des Industriestandorts 
Deutschland.

	� Die Gestaltung der Zukunft ist eine 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe, 
die nur gemeinsam unter Einbin-
dung aller Beteiligten (Politik, Wirt-
schaft, Wissenschaft, Gesellschaft) 
bewältigt werden kann.

	� Sprunginnovationen müssen über 
die Grundlagenforschung hinaus 
stärker gefördert werden. Bürokra-
tische Hemmnisse müssen beseitigt 
werden und die Vernetzung mit der 
Industrie sowie die Bereitstellung 
finanzieller Ressourcen müssen 
verbessert werden.

	� Die Schaffung einer Innovations-
kultur mit der Bereitschaft zu 
Reorganisation, Change Manage-
ment und lebenslangem Lernen 
(„Live-long Learning“) ist kritisch 
für den Erfolg.

	� Vernetzte Daten, Prozesse und KI 
bilden eine wichtige Grundlage 
für Transformation und Innova-
tion. Mit „RISE with SAP“, „Acce-
lerate for GROW with SAP“, der 
SAP-Business-Technology-Plat-
form und der SAP Business Data 
Cloud bietet SAP hierzu die nöti-
gen Werkzeuge. Die aufgeführten 
Kundenbeispiele zeigen, dass diese 
bereits umfangreich und mit Erfolg 
genutzt werden.

Stefan Gürtzgen, CHEManager

Zus
ta

nd
 ö

ffe
nt

lic
he

r V
er

ke
hr

sin
fra

st
ru

kt
ur

Zus
ta

nd
 ö

ffe
nt

lic
he

r D
igi

ta
lin

fra
st

ru
kt

ur

Le
ist

un
gs

fä
hig

ke
it 

vo
rh

an
den

er
 P

ro
duk

tio
ns

inf
ra

st
ru

kt
ur

Ve
rfü

gb
ar

ke
it 

Fa
ch

kr
äf

te

Aus
bild

un
gs

niv
ea

u 
Fa

ch
kr

äf
te

Ve
rfü

gb
ar

ke
it R

oh
sto

ffe

Kom
plex

itä
t u

nd
 D

au
er

 st
aa

tlic
he

r V
er

walt
un

gs
vo

rg
än

ge

Kom
plex

itä
t G

en
eh

m
igu

ng
sv

er
fa

hr
en

 n
eu

er
 A

nla
ge

n

Dau
er

 G
en

eh
m

igu
ng

sv
er

fa
hr

en
 n

eu
er

 A
nla

ge
n

ch
em

ika
lie

nr
ec

ht
lic

he
 V

or
ga

ben

an
der

e r
eg

ula
to

ris
ch

e V
or

ga
ben

Sta
bilit

ät
 in

dus
tri

ep
oli

tis
ch

er
 R

ah
m

en
bed

ing
un

ge
n

Höh
e E

ne
rg

iep
re

ise

Kos
te

n 
dur

ch
 C

O 2
-Z

er
ti�

ka
te

st
aa

tlic
he

 F
ör

der
- u

nd
 In

ve
st

itio
ns

pro
gr

am
m

e

Näh
e z

u 
Dien

st
lei

ste
rn

Näh
e z

u 
wiss

en
sc

ha
ftl

ich
en

 In
st

itu
tio

ne
n

Öko
sy

ste
m

 fü
r S

ta
rt-

up
s

E
in

�u
ss

 v
on

 1
 (s

eh
r 

p
os

iti
v)

 b
is

 5
 (s

eh
r 

ne
ga

tiv
)

Gewichtung 2023

Gewichtung 2024

Bewertung 2023

Bewertung 2024

0 %

25 %

50 %

75 %

100 %

G
ew

ichtung

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

4,5

5,0

Bitte schätzen Sie den aktuellen Ein�uss der folgenden Faktoren auf den Fortbestand 
der Arbeitsplätze in Ihrem Unternehmen ein und gewichten Sie den jeweiligen Faktor.
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Anne Gfrerer, Moderatorin des SAP Innovation Day Mitte März in Heidelberg, mit den Keynote Speakern 
Sven Mulder und Monika Schnitzer.
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Die Verfügbarkeit von Daten und  
die Vernetzung von Daten, Prozessen  

und KI bilden eine wesentliche Grundlage für  
intelligentere und schnellere Entscheidungen  

in Geschäftsabläufen. 
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